
 
 
 
Wie geht es weiter mit der Windkraft in Eiderstedt?  
 
 
Das Eiderstedter Landschaftsbild befindet sich im Wandel. In Tating 
entstehen neun Repower-Windkraftanlagen, in Oldenswort werden fünf 
zusätzliche Anlagen errichtet. In Uelvesbüll sollen vier neue Windräder 
erstellt werden, die bestehenden acht Anlagen sollen durch fünf neue, 
größere ersetzt werden. 

Weitere neue Windeignungsflächen sollen in Eiderstedt eigentlich nicht 
entstehen, da Eiderstedt einer von fünf besonders prägenden 

charakteristischen Landschaftsräumen im Kreis Nordfriesland ist. 

Aktuell wird jedoch im nördlichen Nordfriesland über einen Windpark in  
einem solchen charakteristischen Landschaftsraum nachgedacht. Einer 
Firma in Enge-Sande, die Monteure für den Offshore-Betrieb ausbildet,   
winkt ein Großauftrag. Um diesen annehmen zu können, werden weitere 
Windkraftanlagen für Trainingszwecke benötigt – möglicherweise in Bargum, 
in einem charakteristischen Landschaftsraum. Die große Sorge: Wird eine 
Ausnahme zugelassen, schafft man womöglich einen Präzedenzfall für 
andere eigentliche geschützte Räume, wie z. B. für Eiderstedt. 

Das Eiderstedter Forum nimmt in der Region viele offene Fragen wahr und 
führt deswegen eine Informationsveranstaltung durch. Ulrich Tasch 
Mitarbeiter der Staatskanzlei des Landes Schleswig-Holstein, Abteilung 
Landesplanung und Burkhard Jansen, Kreis Nordfriesland, Leiter 
Fachbereich Kreisentwicklung, Bauen, Umwelt und Kultur werden die 
Sachverhalte so allgemein verständlich wie möglich beleuchten. Alle 
Interessierten sind dazu herzlich eingeladen. 

Los geht es am Mittwoch, den 18. November um 19 Uhr im Theatrium i n 
Tetenbüll, Karkenstraat 13 in Tetenbüll . 

 

 

 


